Sonnabend, 17. Otober. 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beftellungen weren in der Expedition (Retterhagergaſſe No 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
Preis pro Quartal! 19 Auswärts 1 20.5. — Inſerate, pro Petit-Beile 1 nehmen an: in B erlin:®, breit, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; inteipzi_ g: Eugen Fort und 
N 8774. Engler; nbembur g:Haſenſtein u. Vogler zu rana 6. W 6.K Wende Kr Sie che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann 's Buchh. 1874. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
3. Oct. Der, „geht 
„ Ba te 7 nicht gerechtfertigt fein. Bweifelhaft er- 
aus Hendahe gebrachten Meldung, daß in der vor! dr ei — dg bei einer . 
hergehenden Nacht 3000 Wäuzleſche Gewehre und Gefängniß (oder ) Monaten bie zu 5 Jaren 
300,000 Patronen für die Carliſten gelandet wor⸗ efängniß, namentlich ſo lange nicht ganz beon⸗ 
den ſeien, die Mittheilung zu, daß eine Veräuße⸗ dere Gründe vorliegen, welche die Anwendbakeit 
rung von unbrauchbaren oder überzähligen Wänzl des Maximums oder eines demſelben nahe bm- 


Schwierigkeiten, welche ſich bei Aufſftellung des 
Relchs⸗Militäretats herausgeſtellt hatten, fo weit 
befeitigt find, daß deſſen Vorlage an den Bundes⸗ 
rath ſchon in den nächſten Tagen beſtimmt zu er⸗ 


Rittern, denen er bisher gedient, den Rücken 
kehren und ſich zum Schreiben von Novellen 
und ace 9 e ee „Dieſe Ken 
erfreuliche Erſcheinung — ſchre er — wir 5 0 
bel der ewigen Wiederholung und dem da- warten iſt. Wenn übrigens die Mitglieder des 
mit unvermeidlich verbundenen Breittreten derart Reichstages beim Beginn der Seſſion ſich faft 
uns nun doch bald zum Ueberdruß und Ekel, daß regelmäßig über den Mangel an Berathungs⸗ 
wir lieber — und wir ie dies im a a de Be oheT fo Be 
/ menden Strafmaßes vermuthen laſſen. dier — unfere Feder niederlegen und uns inf le t das Gegentheil ſtattfinden und eher ein 

ur e würde (Ausnahmen vorbehalten) wohl als 1 frühere weit ruhigere Schriftſtellerſphären zurück- Klage über Ueberbürdung laut werden. Denn wie 
—.— Zabl durch das Kriegsminiſterium aber 1 5 1 gegen Caution gerechtfertigt fin. ziehen, als daß wir fernerhin es noch dulden, uns wir ſchon geſtern mittheilten, befinden ſich ſämmt⸗ 
= — bewirkt ad ei a edoch iſt auch dieſe dann ausgeſchloſſen, wun von ſolchen Leuten ſo abſichtlich und verſteckt mit liche Bundtsraths⸗Ausſchüſſe in der angeſtreugteſten 
1 üffel 16. Oel. Ser Judependauce“ wird triftige Gründe den Richter zu der Annahme Schmutz bewerfen zu laſſen. Sonſt möge an un⸗ Thätigkeit, um die ihnen zur Vorberathung über⸗ 
ee eee v. zwingen, daß der Angeſchuldigte, wenn er ſich nuf] ſere Stelle ein Anderer treten, vielleicht freut man wieſenen er fo zeitig fertig zu ftellen, daß 


N 
n ee caelifiihed freiem Fuße befände, feine Freiheit dazu ge: dieſem Roſen auf den Weg, wo wir nur Diſteln deren Ueberweiſung au den Reichstag ſofort 2 
teilung unter Mongroveſt durch die Regierungs⸗ brauchen würde, um der Unterſuchung unüler- e 
llegas geſchlagen und zu- Windliche Hinderniſſe zu bereiten, oder ſonſtoie 


Zuchthaus: oder Feſtungsſtrafe von 2— 15 Iqgren 
bedroht, ſo würde eine Haftentlaſſung auch ggen 


und Dornen, ja ſelbſt Fuß angeln fanden .. | feinem Zuſammentritt erfolgen kaun. — 

Generale Bl d Vi Die Thatſache, daß der öſterreichiſche „Kreuz⸗Ztg.“ hat kürzlich gemeldet, daß die Be⸗ 
rückgew f ist. 155 den Thatbeſtand zu verdunkeln.“ Kaiſer eine Einladung zu den in der erſten Hälfte] letzung der im Staatshaushalt ſchon dotirten Stelle 

pe 2 6. Oct. Der „Staudard“ bringt In den letzten Tagen machen wieder die des November ſtattfindenden Jagden des böh eines Directors im landwirthſchaftlichen 
1 Meld 725 2 = in ſpaniſches Kriegsſchiff in Agrarpolitifer von ſich reden. Die Rede des miſchen Adels sen i all hat, macht, obgleich Ministerium für's Erſte nicht erfolgen werde. 
der Seena- Bab einen Dampfer, der Waffen en frauen gen ng 19 en ſie aller politiſchen DH Din N 1 ker) Kg ang 995 ja 

1 „mannsdorf war an mehreren Stellen ziem n de \ 5 

— 3 . an u ie deutlich gegen dieſelben gerichtet, und die Antnort neue landwirthſchaftliche Miniſter erſt dann zur 
erichtliche Eutſcheidung kommen — Capitän Settegaſtes war nur ein, wenn auch etwas dut⸗ Beſetzung der Stelle zu ſchreiten gedenkt, wenn er 
— 8 D fers iſt entlomme i licheres Echo derſelben. Wir dachten nun, wie nird einen hinreichenden Ueberblick über die ver⸗ 

e rt 16. Oct. Ge ehüber den Meldungen ſich Niendorf zu der heikeln Sache ſtellu? ſchiedenen Geſchäftszweige ſeines Departements 
engli 15 Blätter über die We nahme eines Schiffs] Mehrere Tage ſchwieg er gänzlich, auf einmal er⸗ gewonnen haben wird . „ 

10 Kriegscontrebande durch 5 ſpauiſches Kriegs- klärte er ſich mit den Ausführungen des Miniſters, Wie die „Kreuz. Ztg.“ hört, hat die geſtrige 
ſciff cht v 1 vom heutigen Ta BR mit dem er es nicht verderben wollte, vollſtämdig 5 in dem gräflich Arnim'ſchen 
N re a 5 geſtern in bie Bat von Socoa bufrieden, mehr habe er gar nicht erwartet; mur auſe am Pariſer Platz von Mittag bis gegen 4 
rd iſches Fr pe eingelaufen iſt, welches auf Settegaſt zog er los, welcher der Sache erſt Uhr Nachmittags gedauert. Sie wurde unter 
die Seraus abe des ſpauiſchen Schiffes „Nieve“ eine audere Wendung gegeben habe. Am meien Leitung des Criminal⸗Commiſſarius Pick von un⸗ 
verlangt — ** Mid Nähe des Kaps Figueras ärgert ſich Niendorf über die neue „Dtſch. Lard⸗ gefähr ſechs Beamten ausgeführt und erſtreckte ſich 
Waffen für die Carliſten gelandet haben ſoll Das wirthſchaftl. Preſſe“ Hausburg's, des früheren auf die Remiſe, in welcher außer Möbeln auch 
Verl des ſatiſchen Kanonenbootes ift zur Generalſecretärs in Königsberg, ein großes, reich eine größere Zahl von Kiſten mit Sachen des 
Entfepeibung hierher gemeldet worden, der Kapitän Alalicen d 8 N Grafen Harry Arnim ſtehen, meiſt noch unausge⸗ 

De 2 BIT 2 en, das nur noch durch die Spenden 
des Schiffes „Nieve“ iſt während der Nacht ent reicher Gönner vor dem Tode geſchützt 


packt und in demſelben Zuftande, wie ſie bei der 
Ueberſiedelung aus Paris hier angekommen waren. 
flohe wird, den Gnadenſtoß verſetzt. Nun wenden 
fih feine bisherigen Freunde ſelbſt dem neuen 


Vierzehn Kiſten find einſtweilen mit Beſchlag be⸗ 
Unternehmen zu. Hausburg hatte in ſeiner Probe⸗ 


legt und durch Möbelwagen nach dem Gerichts ⸗ 

Heat Sana 1 7 5 5 8050 gu a 1 
nummer einen Artikel „Landwirthſchaft und Politik“ durch einen utzmann bewacht, der den Befe 
gebracht, in welchem er, Denn and in 7 5 vor⸗ hat, Niemand zuzulaſſen. Auf welche Weiſe und 
fichtiger Form, gegen die Agrapolltiker polemiſirte. durch weſſen Schuld das Feuer entſtanden ift, hat 
In der neueften Nummer der „Preſſe“ erlaſſen ſich bis jetzt noch nicht feitftellen laſſen. Durch 
nun 11 von den 32 Ausſchußmitgliedern des Con⸗ daſſelbe iſt ein Theil der ſchönen alten Möbel zer⸗ 
greſſes deutſcher Landwirthe eine Erklärung in 
welcher ſie ſich für die agrarifche Partei erklären, 
der ſie aber den ſchönen Namen „wirthſchaftliche 
Reformpartei“ beilegen wollen.“ Die Herren 
der Ariftofratie der Geburt und des Grundbeſitzes 
erklären die Geldariſtokratie „als eine der größten 
Gefahren, welche den Staat bedrohen“, und wollen 
auch das Kleingewerbe unter ihre ſchützenden Flügel 
nehmen; kurz es ſind die Grundzüge Niendorf's, 
nur in geſchickterer und weniger biffiger Form. 
Die Herren geben aber auch ihrem bisherigen 
Sprecher einen Seitenhieb, indem ſie erklären, 
daß fie ſich „nicht mit allen Einzelheiten der Partei⸗ 
beſtrebungen identificiren“ wollen. Hausburg iſt 
fehr erfreut, daß die märkiſchen Ritter ſich feinem || 
Unternehmen zuwenden, er begrüßt die Erklärung 
Derjenigen, welche er bisher bekämpfte, „mit be⸗ 
ſonderem Dank“ weil fie — „Klarheit in die 
Sache bringt.“ Die Mitglieder der „wirthſchaft⸗ 
lichen Reformpartei“ werden ſich nun wohl dem 
neuen Unternehmen zuwenden, das fie fo freudig 
begrüßt und ſicher geſchickter vertreten wird, und 
Niendorf erklärt heute in ſeinem Blatte, daß er den 
E GE A d ccc LLEBZENDE TE ENLL 


n. 

London, 16. Oct. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten aus Hakodadi iſt der Mörder des 
deutſchen Confulatsberweſers Haber am 26. v. M. 
daſelbſt hingerichtet worden. 


Danzig, den 17. October. 


Die Nachricht, daß nunmehr auch wegen des 
Thatbeſtandes des § 92 des Strafgeſetzbuches 
n Anklage gegen den Gra⸗ 
en Arnim erhoben 12 und daß das Kammer⸗ 
gericht auf Grund dieſer Auklage die Entlaſſung 
and der Haft verweigert habe, wird von der „Sp. 
Zig.“ entſchieden beſtritten. „Das Kammergericht 
— ſchreibt das Blatt — hat in der Verfügung, 
welche das Hafzentkalfung ssc verwirft, blos 
auf die 88 133 und 348 des Strafgeſetzbuchs 
Bezug genommen, von welchen der erſtere von 
Beiſeiteſchaffung amtlicher Actenſtücke überhaupt, 
und der letztere von demſelben Verbrechen, verübt 


ſtört, auch ein Wagen angebrannt. Als die Feuerwehr, 
ch] welche raſch zur Stelle war, erſchien, war es be⸗ 
reits fo weit gedämpft, daß es nur noch rauchte. 
Das Erſcheinen derſelben, ſo wie der ganze Vor⸗ 
Ratz hatte eine zahlreiche Menſchenmenge auf dem 
latze vor dem Hauſe verſammelt. — Ueber das 
Befinden des Grafen Arnim hört daſſelbe 
Blatt, daß er noch immer recht leidend und, der 
Natur ſeiner Krankheit nach, nervös erregt, aber 
nicht bettlägerig iſt. Er bewohnt zwei Zimmer, 
und es iſt, ſoweit die Umſtände das zulaſſen, alles 
geſchehen, was ſein Geſundheitszuſtand erforderte. 
Die Gemahlin des Grafen hat dieſen vorgeftern, 
das erſte Mal ſeit elf Tagen, beſucht, und es hieß, 
daß ſie ihn würde einen Tag um den audern 
ſprechen dürfen. Heute iſt aber mitgetheilt wor⸗ 
den, daß vorläufig Niemand mehr zu ihm Zutritt 
haben wird. Auch ein Zettel ſeines Rechtsan⸗ 
walts mit einer Anfrage wurde zurückgewieſen. 

* Wie man uns mittheilt, ſtellte Herr Heinr. 
Quiſtorp heute für die Vereins bauk beim Stadt⸗ 

ericht feine Accord⸗Auträge als allein per⸗ 
önlich haftender Geſellſchafter und ſomit als Ver⸗ 
EEE 
Leben. Gefährlicher, als es dieſe Thiere find, iſt 
für den Menſchen noch das wahrhaft mörderiſche 
Klima. Der Boden haucht giftige Dünſte aus, 
die tödtliche Fieber erzeugen und Mittags iſt die 
Sonnenhite erſtickend, das Thermometer zeigt bis 
über 50 Grad. Wie für den Europäer iſt auch 
für den Hindu das Klima tödtlich, und auch die 
halbthieriſchen Autochthonen, welche in der Tarai 
ihr Leben friſten, müſſen ſich durch beſondere Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln ſchützen; fo legen fie ihre primitiven 
Hütten einige Fuß hoch über dem Erdboden an. 

Glücklich haben wir die Dſchungeln über⸗ 
ſchritten. Plötzlich ſteht vor uns wie eine Mauer 
der Himalaya. Denn dieſer unterſcheidet ſich 
dadurch von den meiſten übrigen Gebirgen, daß er 
faſt ohne alle Vorberge ſteil aus der Ebene bis zu 
einer Höhe von 7—8000 Fuß emporſteigt. Hoch⸗ 
ebenen von größerem Umfange und Gebirgsſeen 
findet man nicht in ihm, ebenfo wenig thätige Vul⸗ 
cane und doch Schwefel in großer Menge und 
heiße Quellen in größerer Zahl. 

Wir ſteigen ſchnell, um der giftigen Sumpf⸗ 
luft zu entfliehen, die ſteile Höhe hinan. Alles hat 
ſich mit einem Schlage geändert: die Erde, die 
Pflanzen, die Thiere, und ſtatt der erſtickenden 
Fieberluft weht ein friſcher, erquickender Hauch 
herab von den Höhen. Nachdem wir eine Zeitlang 
den ſchmalen Weg hinaufgeſtiegen, überraſcht uns 
plötzlich die Nacht, die in jenen Breiten dem Tage 
ohne Dämmerung auf dem Fuße folgt. Wir ſchla⸗ 
gen ſogleich in einer Höhe von 3000 bis 3500 Fuß 
über dem Meere unſer Lager auf. Ebenſo ſchnell, 
wie der Tag verſchwindet, ebenſo plötzlich iſt er 
wieder da, und auch in der. Natur erwacht nicht, 
wie bei uns, allmälig eine Stimme nach der an⸗ 
dern, ſondern dem Schweigen der Nacht folgen 
mit einem Male alle lauten Stimmen des Tages. 
Welch' ein herrliches Bild bietet ſich jetzt unſern 
Blicken dar! Im Vordergrunde ein paar einſame 
Dattelpalmen, dann ein dichter Wald, zerſtreut die 
Mannſchaften unſeres Gefolges in maleriſchen 
Trachten, Menſchen in allen Nuancen der Haut⸗ 
farbe, und weiter im Süden die von Waſſeradern 
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durch einen Beamten, ſpricht. Der § 133 droht 
Gefängnißftrafe nicht unter drei Monaten, 
der 8 348 Gefängniß nicht unter einem Monat 
au. Der 8 92 dagegen droht Zuchthaus nicht 
unter zwei Jahren und im Falle mildernder 
Umſtände Feſtungshaft nicht unter ſechs Monaten 
au. Es iſt alſo zwiſchen beiden Anklagen ein him⸗ 
melweiter Uunterſchied. Bei der Gefängnißſtrafe 
iſt laut § 16 der Höchſtbetrag fünf Jahre, bei der 

tigen Feftungshaft iſt der Höchſtbetrag fünfzehn 
Fabre (nah § 14). Wäre die Handlung mit einer 
„ —— 


Stadt⸗Theater. 
K ‚Die Maler“, Luſtſpiel von Adolf Wil⸗ 
brand. Wilbrandt gehört zu hervorragendſten 
Talenten, die in neuerer Zeit für die Bühne thätig 
eweſen ſind. Sein Graf v. Hammerſtein, ein 
Sea das im Mittelalter ſpielt, iſt auf dem 
N Repertoire des Berliner Königlichen Schauſpiels, 


Deutſchland. 

x Berlin, 16. Oct. Wie uns von gut 
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, iſt nunmehr 
der 1. November für die Eröffnung des Reichs⸗ 
tages definitiv in Ausſicht genommen, da die 
WRLSZELLNRMTTELLTTTETSHLUMTTEIEEIT SERITS DES TIN RCEEEERT REEIOTT 


Ihrige, um eine hübſche, abgerundete Vorſtellung 
herbeizuführen. Kleine Unſicherheiten hier und dort 
werden bei der Wiederholung überwunden ſein. 


unklarem Charakter, muß dazu dienen, jenen Ver⸗ 
wandelungsprozeß zu beſchleunigen. Die pfycho⸗ 
logiſche Entwickelung der Hauptcharaktere iſt mit 
großer Feinheit und überraſchender Kenntniß des 
menſchlichen Herzens angelegt. Die Scenen laſſen 
an ſpannendem Intereſſe nichts zu wünſchen, die 
Auſchauungen ſind geſund und kräftig, und Alles 
iſt mit friſchen, nie verſiegeuden Humor geſchrie⸗ 
ben. Wir halten das vorliegende Stück für eine 
ſehr glückliche Bereicherung unſerer Luſtſpiel⸗ 
literatur. 

Geſpielt wurde es geſtern mit voller Luſt und 
Hingabe. Es ſind auch faſt alle Partien, vielleicht 
mit Ausnahme der erwähnten koketten Weltdame, 
im hohen Grade anziehend für den Darſteller. 
Die Hauptrollen hatten Frl. Roſſi, Frl. Bern⸗ 
hardt und Herr L. Ellmenreich. Frl. Roffi 
hatte auf ihre Elſe alle Sorgfalt verwendet. Sie 
gab dies eigentümliche Weſen in ſeinem Verpup⸗ 

innert, daß der Stoff wie zur novelliſtiſchen Behand⸗ pungszuflande einfach, treuherzig und nicht ohne 
lung geſchaffen ſcheint und doch von dem Dichter mit | Humor und wußte auch das „Grillen⸗ hafte charak⸗ 
3 9 5155 Glück in die dramatiſche Form ge⸗ teriſtiſch anzudeuten; nach dem Verwandlungspro⸗ 
bracht ift. Wie uns G. Freytag in ſeinen „Jour- zeß kehrte ſie bezeichnend das Mädchenhafte in der 
naliſten die Freuden und Leiden des fpeciellen | Erſcheinung heraus und legte ihre Empfindung 
Berufskreiſes, den der Titel nennt, mit köſtlichem wahr und innig dar. Es war eine Leiſtung, die 
Humor zu ſchildern weiß, To giebt uns hier Wil⸗ alle Anerkennung verdiente. Herr L. Ellmen⸗ 
J randt ein höchſt anmuthendes, in den friſcheſten reich zeichnete den Charakter des Malers Oswald 
| arben gehaltenes Bild von dem ungezwungenen, durchweg richtig und 175 lum in dem Humor, in 
eitern, ein wenig phantaſtiſchem Freundſchafts⸗ der Junigkeit des Gefühls, wie in dem Sturm der 
verkehr in einer Malercolonie. Mitten unter die⸗ Leidenſchaft die entſprechende Beleuchtung. Frl. 
I burſchiloſen, braven Künſtlern, von denen jeder Bernhardt führte die ſchwierige Partie Leonoren's 


Zweiter ng des Herrn Profeſſor 
N. v. Schlagintweit. 
Der Himalaya. 

Geſtern führte uns Herr v. Schlagintweit in 
ein Gebiet, über welches uns nur wenige Europäer 
aus eigener Auſchauung berichten können: in das 
höchſte Gebirge unſerer Erde; den Himalaya (nicht 
Himalaya, wie gewöhnlich ausgeſprochen wird). 
Der Gegenftand war ebenfo intereſſant, wie der 
im vorigen Vortrage geſchilderte, man fühlte aber, 
daß der Redner noch mehr filr denſelben erwärmt 
war, und es iſt das natürlich; gab er doch die 
Eindrücke wieder, die er in der leicht empfänglichen 
frühen Jugend empfangen, und ſtammten dieſelben 
doch von jener Reiſe, die ihm, dem jugendlichen 
Genoſſen feiner älteren Brüder, zur frühen Be 
zühmtheit verhalfen. In dem Gegenftanbe ſelbft 
lag es wohl, daß der Vortrag mehr noch als der 
vorige, eine itberfichtlich gegliederte, künſtleriſche 
Abrundung erkennen ließ, die nie des wohlthuenden 
Eindrucks bei den Hörern verfehlt. 

Der Himalaya bildet in der Richtung von 
Weit nach Nordnordoſt den Südrand des oſtaſiati⸗ 
ſchen Hochlandes, des größten Hochlandes der Erde. 
Nirgends iſt er, wie die Alpen und Anden, vom 
Meere aus zu erblicken; um zu ihm zu gelangen, 
muß man, wenn man vom Norden kommt, zwei 
andere mächtige Gebirge überſchreiten, den Külenlün 
und das Karakorumgebirge, von Süden aus muß 
man zu ihm durch die Gefilde Indien's wandern. 
Wir wählen mit dem Reiſenden den letzteren Weg. 

Wenn wir uns von den fruchtbaren Ebenen 
des Ganges aus dem Himalaya nahen, fo müſſen 
wir, ehe wir zu ihm gelangen, ein gefährliches 
Gebiet paffiren. Längs eines Südfußes zieht ſich 
nämlich ein weites Sumpfland hin, die Tarai. 
Wir erblicken hier eine wilde, echt tropiſche Vege⸗ 
tation, Tiger und Leoparden, wilde Elephanten 
und giftige Schlangen bedrohen des Menſchen 


ſein neueſtes Trauerſpiel aus der römiſchen Kaiſer⸗ 
it, „Arria und Meſſalina“ iſt vor vierzehn Tagen 
un Prag mit entſchiedenem Erfolg in Scene ge⸗ 
gangen. Unſer Publikum kennt von ihm bereite 
ein Luſtſpiel: „Die Vermählten“, das vor zwei 
| ahren hier aufgeführt wurde. „Die Maler 
aben an den verſchidenſten Orten, namentli 
auch auf dem Berliner Hoftheater, eine ſehr günſtige 
Aufnahme gefunden. Wilbrandt hat hier, gerad⸗ 
wie Lindau in feinen neueſten Stücken, feinen Stoff 
| und feine Charaktere der Geſellſchaft der Gegenwart 
| entnommen, und auch darin wird man an Lindau er- 


eine eigene Sonderbarkeit ungenirt entwickelt hat, mit Geſchick und verſtändnißvoller Mäßigung 
ſt Elſe, die Schweſter des Malers Werner, auf, aus. Zu einem erfreulichen Bilde wird ſich 
gewachſen als Menſch „fächlichen Geſchlechts. pieſe merkwürdige Figur freilich nicht geftalten 
als guter Kamerad ihrer Genoſſen, von denen es laſſen. In dem Kreiſe der Maler herrſchte 
ein friſcher, munterer Ton. Herr A. Ell men⸗ 
reich zeichnete den Werner mit kräftigen 
Strichen, Hr. Hopps gab den ſchwerfälligen 
Simfon mit gutem Humor; auch Hr. Bauer 
als Thiermaler Plato war komiſch, nur würde die 
Partie ein Wenig höher zu halten ſein. Das Fac⸗ 
totum der Maler fand in Hrn. Bolewski eine 
tüchtige Vertretung. Auch die Andern thaten das 


Gen einfällt, in dieſem unſcheinbaren Weſen das 
eib mit feinen Herzensanſprüchen und Herzens 
anregungen zu ſehen. Wie fich dieſe graue Motte 
— eine „Grille“ in der civiliſirten Geſellſchaft 
vom Strahl der Liebe getroffen, in ein höchſt Lie 
benswürdiges und nun von Allen begehrtes Mäd⸗ 
chen verwandelt: das ungeführ bildet das Sujet 
des Stückes. Eine Kokette, von allerdings etwas 


A 


tretet der Gemeinſchuldnerin. — Erwähnt wird 
e g hi Wise 0 5 57 

28 Gericht trotz der Wünſche der ubiger au 
Liquidation intervenirte. e 

— Der Reichstagsabgeordnete Moft iſt am 
Montag von der Stadtvoigtei nach der Strafan⸗ 
ſtalt am Plötzenſee übergeführt worden, um aus 
der letzteren erſt nach 19 Monaten wieder ent⸗ 
laſſen zu werden. 

Pofen, 13. Oct. Das „Poſener Tageblatt“, 
ein neues Organ, welches bier ſeit dem 1. October 
d. J. erſchien, iſt wegen Mangels an Abonnenten 
bereits mit dem heutigen Tage wieder eingegangen. 

Kattowitz, 15. Oct. In dem benachbarten 
Michalkowitz wurde neulich bei Gelegenheit des 
Kirchenablaſſes die von Boguſchützer Nonnen für 
40 Thaler angeſchaffte Figur der ſtigmati⸗ 
ſirten Louiſe Lateau den Gläubigen zur Ver⸗ 
ehrung gezeigt. Man weiß wirklich nicht mehr, 
ob die Dummheit dieſer „Gläubigen“, oder die 
Gewiſſeuloſigleit ihrer Betrüger größer iſt. 

Dortmund, 16. Oct. Nach dem jetzt auch 
aus dem Landkreiſe vorliegenden Wahlergebniſſe 
wurden bei der geſtrigen Reichstagswahl im Ganzen 
10.892 Stimmen für die aufgeſtellten drei Can⸗ 
didaten abgegeben. Hiervon erhielt der ſeitherige 
Abg. Berger 7456, Frhr. v. Kettler 2629 und 


Tölcke 807 Stimmen; Berger iſt alſo mit ſehr f 


Majorität wiedergewählt. 

Köln, 15. Oct. Die Gewehre, Modell 1871, 
ſogenannte Mauſerge wehre, find in dieſen 
Tagen an dle Regimenter Nr. 40 und 65 veraus⸗ 
gabt worden. Die Bewaffnung des ganzen rhei⸗ 
ulſchen Armeecorps mit den neuen Gewehren wird 
in wenigen Tagen eine vollzogene Tbatſache ſein. 

München, 13. Oct. Der oberſte Studien⸗ 
rath hat Vechta und das königliche Cultusmi⸗ 
niſterium beſchloſſen, daß an den Gymnaſien 
neuer Formation, wenn ſolche in einigen Jahren 
in's Leben treten kann, in den beiden obern Curſen 
wöchentlich nur eine Stunde für Religions⸗ 
Unterricht verwendet werden dürfe. Das proteftan- 
tiſche Ober⸗Conſiſtorium hat nun in einer Eingabe 
an den König dagegen ſich ausgeſprochen und ſich 
auf die Verfaſſung berufen. 


chweiz. 
Bern, 16. Oet. Der Nationalrath hat bei 
Berathung des Geſetzes über die Militär⸗ 


organiſation beſchloſſen, daß die Bundesarmee 3 Uh 


künftig in 8 Diviſionen, ſtatt der bisherigen 9, 
eingetheilt ſein ſoll. 


ankreich. 

Paris, 15. Oct. „La Preſſe“ beftätigt, daß drei 
carliſtiſche Bataillone zu den republikaniſchen 
Truppen übergegangen ſeien; von anderer Seite 
wird dieſer Angabe widerſprochen. — Der „Kleber“ 
iht in Ajaccio angekommen. — Der Prinz von 
Wales war geſtern Abend im Theatre du Palais 
Royal und reiſte heute Nachmittag nach Esclimont, 


der Beſitzung des Herzogs von Larochefoucauld. — [h 


Es iſt das Gerücht verbreitet, die Exkaiſerin 
Eugenie ſei eruſtlich erkrankt. 

— Mac Mahon gedenkt am nächſten Sonn⸗ 
abend ſeinen ehemaligen Premier⸗Miniſter, Herzog 
von Broglie, im Eure⸗Departement zu beſuchen. — 
Der Herzog von Parma mit ſeiner Familie, die 
Prinzeſſin Margarita, die Grafen von Bardi und 
Bari, ſagt die „Union“, werden den Winter in 
Pau, wo fie ſchon eingetroffen find, zubringen. — 
Emilio Caſtelar iſt heute früh in Paris angelangt 

* Dem Berliner „N. Soclaldemokrat“ wird 
aus Paris über die dortigen Arbeiterzuſt ände 
geſchrieben: „Den Freunden, die über die hiefigen 
Arbeitsverhältniſſe mich brieflich gefragt, diene 


Folgendes, um ſich darüber klar zu werden, ob ſie 


ihren Entſchluß, nach hier zu kommen, ausführen 
wollen, zur Nachricht. In der Fabrik, in der ich 
arbeite, bieten ſich täglich 30—40 Arbeiter, die 
Beſchäftigung ſuchen, au, deren Zahl des Sonn⸗ 
tags oft das Zwei⸗ ja Dreifache erreicht. Die 
Löhne ſtellen ſich durchſchnittlich auf 18 — 20 Fres. 
wöchentlich bei 69 —74 St. Arbeit. In der letzten 
Woche wurden in unſerer Fabrik die Löhne noch 
um 10% herabgeſetzt. Jeder Schein von politiſcher 
Freiheit iſt verſchwunden, da Paris und Umgegend 
noch von Zeiten der Commune her unter Belage⸗ 
rungszuſtand ſteht.“ 


alten. 
Rom, 13. Oct. Geſtern Abend verhaftete die 
Polizei in einem Hauſe zwölf bewaffuete und 
MEILEN AL EIIODENT ADVENT EEE TE NFETZISTIESTE PIE NENTTALID 


jeder Größe durchſtrömte Tiefebene; im Norden 
aber ragen die mit ewigem Schnee bedeckten Berg⸗ 
rieſen des Himalaya hinauf. r 

Doch wir müffen weiter in's Gebirge eindrin⸗ 
gen. Das iſt nicht leicht. Durch tief — zuweilen 
2 bis 3000 Fuß — in das Gebirge einſchneidende 
Thäler ſtrömen reißende Flüſſe, und die ſchwan⸗ 
kenden Brücken, welche über die Gewäſſer in ſchwin⸗ 
delnder Höhe geſpaunt find, ſind ſo gebrechlich, 
daß ſie nicht mehr als einen Menſchen tragen. 
Aus der tropiſchen Pflanzeuregion gelangen wir 
in die ſubtropiſche. Noch gedeihen die Gewächſe 
Indien's, wie Ananas und Banane; ſchon zeigt fich 
aber in Pinus longifolia ein Nadelholz als Vorbote 
eines gemäßigtern Klima's. In größerer Höhe 
reihen ſich dieſer noch andere ſehr ſchöne Coniferen 
an, wie eine Ceder und die prächtige Deodara 
(Gottesgabe), deren im Ueberfluſſe erzeugter 
goldglänzender Blüthenſtaub, wenn er abfällt und 
vom Winde fortgetragen wird, oft ganze Strecken 
mit goldig leuchtendem Farbeuſchimmer bedeckt. 
Bis zur Höhe von 10,000 Fuß zeigt ſich auch 
ein reiches thieriſches Leben. Wir ſehen Faſanen 
in einen Farbenſchönheit, wie ſie die Faſanen In⸗ 
dien's nicht aufzuweiſen haben, eine kleine Papa⸗ 
geienart erfüllt die Wälder mit ihrem Geſchwätz, 
und was iſt das, was dazwiſchen ertönt, iſt es 
nicht das Krähen des Hahnes und das Gackern 
von Hennen inmitten des tiefen Waldes? Es iſt 
fo, das Hühnervolk iſt hier wild, es hat hier feine 
Heimath, von der aus es ſich als Hausthier über 
die ganze Erde verbreitet hat. 

Je weiter wir in den Himalaya eindringen, 
deſto häufiger werden die Ortſchaften. Sie ſtehen 
nicht in der Sohle der Thäler, weil dieſe zu 
ſchmal iſt, ſondern auf den Bergrücken oder auf 
Bergterraſſen. Der Ackerbau iſt mühſam, für den 
Pflug iſt hier kein Raum, nur Spaten und Hacke 
kaun auf den kleinen Bergterraſſen zur Lockerung 
der Erde verwendet werden. Weiter im Himalaya 
könnten wir uns aber oft nach der Anordnung und 
Bauart der Häuſer faſt in unſere deutſchen und 
ſchweizeriſchen Gebirgsdörfer verſetzt fühlen. In⸗ 


untformirte Römer, die aus Spauien gekommen 
waren, um Leute anzuwerben und Waffen für 
Rechnung der Cane zu kaufen. 


gland. 

London, 15. Oct. Nach dem auglicaniſchen 
Kirchencongreß halten auch die Nonconformiſten 
ihre — mehr officiellen — Jahreszuſammenkünfte. 
Die engliſchen Vereinigten Presbyterigner tagen 
in Mancheſter, die Methodiſten — 900 Mann ſtark 
— in Huddersſield. In letzterer Conferenz wurde 
mißfällig der Plane zur Wieder vereinigung 
der chriſtlichen Kirche gedacht, die in Bonn 
aufgeſtellt worden find. Der Vorſitzende, J. G. 
Rogers, bemerkte geſtern unter Zuſtimmung der 
Anweſenden, jene Plane ließen die ſämmtlichen 
Nonconformiften, und überhaupt alle die, welche 
ſich recht eigentlich Proteſtanten nennen können, 
ganz und gar außer Betracht. Eine Vereinigung 
der Altkatholiken mit den Auglicanern könne nur 
zu weiterer Ausbildung der Prieſterherrſchaft 
führen und müſſe die Nonconformiſten nothwendig 
weiter entfremden. Dieſe Auslaſſungen ſind von 
Wichtigkeit, weil fie die Stellung der Diſſenter zu 
den Wiedervereinigungsplanen kennzeichnen. Und 
mit den Diſſentern hält es auch der linke Flügel 
der anglicanifchen Kirche. Jusbeſondere die von 
anglicanifcher Seite gemachten Aunäherungsver⸗ 
uche berührend, erklärte der Vorſitzende ein 
weiteres Entgegenkommen der Methodiſten in 
Bezug auf den Ritus für unmöglich; die äußerſte 
Grenze der Zugeſtändniſſe ſei ſchon erreicht. 

— Die alljährlichen internationalen Aus⸗ 
ſtellungen zu Kenſington ſollen, wie bereits 
bekannt, in der diesjährigen ihren Schlußact fin⸗ 
den. Es kann kein Zweifel darüber beſtehen, daß 
das Spiel der Ausſtellungen in England ausge⸗ 
ſpielt iſt. Das zeigt ftch von Tag zu Tag mehr in 
dem ſpärlichen Beſuch, den die „unwiderruflich 
letzte“ Ausftellung anzieht. Um doch wenigſtens 
die letzten paar Tage ein zahlreicheres Publikum 
anzulocken, hat das Directorium ſo eben beſchloſſen, 
vom 19. d. M. ab das Eintrittsgeld zu ermäßigen 
und mit Ausnahme von Mittwochen, wo das En⸗ 
trée auf 1 Sch. ſtehen bleibt, nur pro Perſon 1 
Penny zu fordern. Die Ausſtellung wird am 31. 
October geſchloſſen. 

— 15. Oct. Die Kaiſerin von Rußland 
und der Großfürſt Thronfolger trafen heute früh 
| r in Dover ein. Die Ankunft auf dem 
Bahnhofe von Charing Croß erfolgte um 8½ Uhr. 

— 16. Oct. Nach einer hier eingegaugenen 
Meldung aus Melbourne hat die engliſche Re⸗ 
gierung jetzt formell von den Fi dji⸗Inſeln Be⸗ 
fig ergriffen. W. T.) 


Rupland. 

Petersburg, 15. Det. Hier ift fo eben ein 
Fall von Erkrankung an der Rinderpeſt mit 
tödtlichem Ausgang conſtatirt. Der Viehtrans⸗ 
port aus Euttiäen in die deutſchen Oſtſee⸗ 
äfen dürfte wiederum inhibirt oder einer ftrengen 
Quarantäne unterzogen werden. 

Warſchau, 13. Oct. Der Kreis Tiraspol, 
in Gouvernement Cherſon, hat in Folge der im 
Sommer geherrſchten Dürre in allen Getreide⸗ 
und Fruchtarten eine gänzliche Mißernte gehabt 
und iſt daher mit Hungersnoth bedroht. Auf 
Anordnung des Miniſters des Innern werden 
deshalb überall im ruſſiſchen Reiche Geldſammlun⸗ 
gen für die Einwohner des genannten Kreiſes 
veranſtaltet. — Durch Verfügung des Miniſters 
des Innern ſind in Littauen und den ſüdweſtlichen 
Gouvernements Kiew, Wolhynien und Podolien 
alle bei den katholiſchen Pfarrkirchen ſeit undenk⸗ 
lichen Zeiten beſtehenden kirchlichen Bruder⸗ 
chaften aufgelöſt und die Neubildung ſolcher 
Bruderſchaften iſt verboten worden. Auch dürfen 
auf Grund eines Miniſterialverbotes katholiſche 
Proceſſionen nicht mehr auf öffentlichen Straßen 
und Plätzen abgehalten werden, ſondern müſſen 
ſich auf das Junere der Kirchen Face 


. Pr.) 

Odeſſa, 13. Det. Die aufſtändiſchen Kipt⸗ 
ſchaken in Khokand haben den Emir von Kaſch⸗ 
gar, Jakub Beg, der von Abſtammung ein Kipt⸗ 
ſchake iſt, zu ihrem Herrſcher ausgerufen. — Eine 
ruſſiſche Intervention ſteht bevor. In Taſchkend 
iſt eine ruſſiſche Geſandtſchaft an den Emir von 
Bokhara eingetroffen; fie überbringt den neuen 
Handelsvertrag und koſtbare Geſchenke des Czaren, 
darunter einen „goldenen Wagen.“ 


C d ⁰⁰ c ( 
mitten des Dorfes iſt hier ein größerer, mit Stei⸗ 
nen gepflaſterter Platz, auf dem ſich Abends nach 
des Tages Laſt die Bewohner des Ortes verſam⸗ 
meln zu Scherz und Eruſt, wo auch die Gemeinde⸗ 
angelegenheiten beſprochen werden. Die Ge⸗ 
meindemitglieder wählen dort ihre Gemeinde⸗ 
Beamten, ſie ordnen und verwalten ſelbſt ihre 
oft nicht einfachen Angelegenheiten. Es ſind eben 
unſere, wenn auch etwas weitläuftigen Vettern; 
mit Ausnahme von Kaſchmir im Weſten, Sikkim 
und Bhutam im Oſten gehören ſämmtliche Be⸗ 
wohner des Südabhanges des Himalaya der 
großen arifchen Völkerfamilie au. Eigenthümlich 
iſt, daß viele Gemeinden zwei Dörfer beſitzen, eins 
hoch im Gebirge für den Sommer, eins in tiefe⸗ 
rer, wärmerer Region für den Winter. 

„Wir dürfen uns unſerer Verwandten nicht 
ſchämen, es ſind biedere, gutmüthige Leute, wir 
können ſie uns in mancher Beziehung ſogar zum 
Muſter nehmen. Freilich find die Leute noch fo 
weit in der Cultur zurück, daß der Diebſtahl bei 
ihnen unbekannt iſt. Wir europäiſchen Fremd⸗ 
linge können wochenlang ungefährdet im Lande 


umherreiſen, ohne daß uns ein Haar gekrümmt | ft 


wird. Wenn wir Abends unſer Zelt n 
gen haben, ſetzen wir unſere Werthſtücke in offe⸗ 
nen Körben rund umher, und Morgens finden 
wir Alles bis auf's letzte Stück un⸗ 
verſehrt. Auch unſer Geld vertrauen wir 
unſeren Trägern unbedenklich in zugebundenen, 
nicht einmal verfiegelten Beuteln au, ohne da 
uns etwas entwendet wird. Denn wir ſelbſt können 
ſo viel Geld, als wir zur Reiſe brauchen, nicht bei 
uns tragen. Unſer Freund und Führer Schlagint⸗ 
weit hat zwei Leute annehmen müſſen, die ihm 
ſein Geld tragen, und er zeigt es ihnen noch, damit 
fie ja recht ſorgſam damit umgehen und es nicht 
etwa bei einem Ueberſchrelten der gefährlichen 
ſchmalen Brücken in den Strom fallen laſſen. 
Wechſel find in jenen Gegenden nicht anzubringen, 
wären es auch die feinften von Rothſchild oder 
Bleichröder. Mit Gold wollen die Leute auch 
nichts zu thun haben, nur Silber und Kupfer wird 


der! ofort gegen den Excedenten einſchritt 
rung aus dem Wagen durch ig 0% 

eute Nachmitta 
Bar 


herrſct die Beſorgni 
heben ind Mitre anſchließen werden. (W. T. 

Be „Times meldet aus Philadelphio 
vom 5. d., daß nach den vorliegenden definitiver 
Wahlrgebniſſen aus 63 pennſyldaniſchen Bezirker 
35 reublikaniſche und 28 demokratiſche Candidater 
gewätt find. Die Republikaner haben 9 Sitzt 
verlotn. 


Danzig, 17. October. 

S. M. Schiff „Kronprinz“ iſt am 13. October e. 
in Whelmshaven und S. M. Schiff „Nymphe“ am 
15. Stober c. in Danzig außer Dienſt geſtelltt 

Morgen Sonntag giebt Hr. Kapellmeiſter 
Laulenbach mit ſeinem Muſikcorps zur Geburts⸗ 
tagsfler des Kronprinzen fein erſtes Concert im 
Schizenhauſe und wird dort außer an Sonntagen 
päte auch an Wochentagen concertiren. 

Alle Grund beſitzer, welche zu Reallaſten 
an lirchen, Pfarren, Küſtereien, jonftige geiſtliche 
Inftinte, kirchliche Beamte und öffentliche Schulen 
und deren Lehrer, höhere Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
Anſtlten, fromme und milde Stiftungen oder Wohl⸗ 
thäti keitsanſtalten, ſowie zur Unterhaltung aller vor⸗ 
erwäönten Anftalten verpflichtet find, müſſen nach dem 
Gefge, wenn fie derartige Ablöfungen durch Ber- 
mitteung der Rentenbanken beantragen, dies ſpäteſtens 
bis zum 31. December d. J. thun. Bei denjenigen, 
weide vor Ablauf dieſes Tages die Ablöſung nicht 


fortlufende, keiner periodiſchen Amortiſation unter⸗ 
liegeide Renten erfolgen. 3 

Beraten Wie das „W. Vbl.“ meldet, iſt der 
Hr. Ziſchof von Culm am 8. d. M. wegen „geſetz. 
widuger“ Anſtellung der Vicare Maskowsli in 
Dt. Brzozie und Zboromski in Zwiniarz zu 800 % 
even. 6 Monat verurtheilt worden. 

Neuſtadt, 15. Oct. Am 12. d., Morgens, wurde 
auf dem Lande unweit des Dorfes Leßnian von Ar⸗ 
beiten ein weiblicher Leichnam gefunden. Das 
Geſcht war durch Erde und Blut unkenntlich und nur 
an den Kleidern wurde demnächſt die Leiche als die 


— 


Fries N 


ex 


ihr 


der unverehelichten Conſtantia Rathke aus Leßnian] jüdi 


erkannt und in ihre Zoohnung, geiciafft. Die ıc. Rathle 
ate am Kopf drei ſchwere Wunden. Geſtern ift die 
eiche gerichtlich ſecirt worden und ſoll es ſich hierbei 
unzveiſelhaft herausgeſtellt haben, daß die ıc. Rathke 
das Opfer eines Verbrechens geworden und jede 
Kopfwunde allein ſchon ihren Tod hätte herbeiführen 
müſen. Ein Bauernſohn von dort iſt als der mutb⸗ 
maßliche Thäter bereits zur Haft eingezogen. (Oſtb.) 
Marienburg, 15. Oct. Das Project, bie 
Danziger Nehrung dem di ne Kreiſe 
uzuſchlagen, das letzthin colportirt wurde, hat ſich die 
Spmpathten der dabei in erſter Linie intereſſirten Be 
wohner ſenes Strichs nicht erringen können. Diele 
letzteren ſagen vielmehr, daß fie ſchon durch die geo⸗ 
raphiſche Lage an Danzig gewieſen ſeien, da die 
nie der Nehrung mit Danzig nur ſelten 
gehindert, während vie Sluäße nach Neuteich — dem 
in Ausſicht genommenen Sitze des Kreisgmtes — be⸗ 
deutend ſchwieriger, namentlich beim Eisgange, zu 
paſſiren ſei. Und in Rückſſcht auf den Handel biete 
Danzig doch vornehmlich den Mittelpunkt. Endlich 
könne es aber auch nicht im Intereſſe der Kreisbehörde 
liegen, den Kreiseingeſeſſenen, welche ihre Handels⸗ 
geſchäfte in Danzig abmachen müßten, noch die Tra⸗ 
gung der Reiſekoſten bei etwaigen Terminen zuzumu⸗ 
then, während ſich das jegt in ien fe gut vereini⸗ 
gen ließe. Eine auf dieſen Motiven fußende Petition 
ift bereits an die Regierung abgeſendet 1 


„ 15. Oet. Die Freiſtellen in 
der hieſigen Taubſtummen⸗Anſtalt ſind in letzter 
Zeit um 21 vermehrt worden, ſo daß deren Geſammt⸗ 
zahl zur Zeit auf 105 normirt iſt. Bekanntlich ſoll die 
hieſige Taubſtummen⸗Anſtalt das Bedürfniß von 21 
Kreiſen befriedigen und kommen ſomit auf jeden Kreis 
5 Freiſtellen. — Der „N.⸗Z.“ wird von einem Attentat 
Kunde, welches gelegentlich der Fahrt auf der Poſt ein 
Herr auf eine Dame, auf der Tour zwiſchen Marſen⸗ 
werder⸗ Marienburg, am letzten Montage verübt haben 
ſoll. Außer der Dame benutzte noch ein Paſſagier die 
77000 ³]ð. ⁵ RIEREETTRETLLSTIETICH ED SRTRET, 


von Jedem ange nommen, und das nimmt viel 
Raum ein. X 

Doch kluge Leute im europäiſchen Sinne giebt 's 
auch im Himalaya, nämlich die Prieſter, dort 
Brahminen genannt. Die großartige Natur, 
welche dem Menſchen überall entgegentritt, nährt 
bei den einfachen Menſchen, welche fich die Dinge 
nicht erklären können, den Hang gum Wunderbaren, 
Dämoniſchen, und jene klugen Leute, welche mit 
den gefürchteten Göttern und Dämonen auf gutem 
Fuße ſtehen, wiſſen dies gut zu benutzen. Wenn 
die Leute Schutz vor den böſen Gottheiten, wenn 
ſte der Segnungen der Religion theilhaftig werden 
wollen, jo müſſen ſie den Prieſtern mit reichen 
Gaben nahen. Alle religiöſen Handlungen haben 
ihre Taxe, doch laſſen die Brahminen, wenn's 
nicht anders geht, auch mit ſich handeln. Gerne 
thun ſie's aber nicht. Eine beſonders gute Ein⸗ 
nahme haben die Prieſter von den Pilgern, die 
aus ganz Indien zu den im Himalaya gelegenen 
heiligen Orten wandern, weil dort der Segen der 
Götter befonders reichlich fließt. Früher, zur 
„guten alten Zeit“, durften die frommen Pilger 
ch nur in den Fluthen des Ganges bei Benares 
waſchen, jetzt aber, nach dem „Sündenfall“, wo 
die Menſchen ſo ſchlecht und die Prieſter ſo ge⸗ 
ſcheidt geworden find, iſt der Ganges dort unten 
auch ſchon unrein geworden, er hat nun feine 
Quellen, um feine Reinheit zu bewahren, tief in 
den Himalaya verlegt und dort ift das Waſſer 


6 nun auch beſonders heilſam, verſteht ſich, wenn 


die Prieſter ihren Segen dazu ſprechen. Gottlob, 
daß ähnliche Dinge in Europa nicht mehr 
möglich ſind! 

Der berühmte Reiſende führt uns in die in 
ihrer Wildheit ſchönen Thäler der Gangesquellen, 
er führt uns in das reizende Paradies von Kaſch⸗ 
mir, in die Heimath der ſchönen Shawls, und der, 
wie Schl. uns erzählt, noch ſchöneren . die 
keine anſchließenden Kleider tragen, ſondern ſich 
mit vielem Geſchick in Shawls und Tücher hüllen 
und wahre Mufter von fürſtlichem Anftande find. 
Doch wir dürfen hier, ſo ſchön es auch ſein mag, 


mehr ausreichenden Raumes in dem proviſoriſchen 
Gymnaſialgebäude konnten neue Aufnahmen in die 
Klaſſen VI. bis III. incl. gar nicht, oder doch nur in⸗ 
ſoweit erfolgen, als durch den Abgang einzelner 
Schüler Platz gewonnen wurde. Hierdurch erledigen 
ſich von ſelbſt die hämiſchen Bemerkungen, welche von 
unferen Rival⸗Städten wegen der geringen Schüler⸗ 
zahl gemacht werden. Es wäre wirklich zu wünſchen, 
daß man ſich den n Thatſachen Hi * 2 

* Dem Domainenrath Hippke zu Stuhm iſt der 
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Director der Kunſt⸗ 
akademie Prof. Dr. Roſenfelder zu Königsberg der 
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x fie, dem pens 
Buſchke zu Seren Conitz) das Allg. Etzren⸗ 


u ſetzen, auf ein Strafmaß von 3 Wochen Gefängniß 
für jeden des Getreidediebſtahls Angeklagten. — Au 
Antrag eines Reiſenden von Heidfied & Co. in Rheims 
wurden neulich bei Weinhändler Herrmann Spieß 
dahier 200 Flaſchen eines Schaumweines mit Beſchla 
belegt, die ganz wie der berühmte ächte „Monopol 
von Heidſieck & Co. mit rothen Lackhelmen verſehen 
und doppelt etiquettirt find, mit einem 70 ande 
unter dem Helm und mit einem breiten Brnſtſchilde, 


nicht verweilen, vor uns liegen die mächtigen 
Gipfel der höchſten Bergrieſen unſeres Planeten, 
zwiſchen denen wir uns einen Weg ſuchen müſſen. 
Da iſt der Mount Evereſt von 29,020 Fuß (engl.) 
Höhe, der höchſte Berg der Erde, andere don 
28,000 und 27,000 Fuß, kurz von den 216 ge 
meſſenen Gipfeln find 17 über 25,000, 40 über 
23,000, 120 über 20,000 Fuß. Den höchſten Punkt, 
welcher von Meuſchen im Gebirge erftiegen wurde, 
erreichten unſer Gaſt und ſein ſpäter in 2 ff 
ermordeter Bruder Adolf, nämlich 22,259 Fuß 
über dem Meere. 

Es ſind 21 Päſſe, welche uns bei der Ueber⸗ 
ſteigung der Hauptgebirgskette zu Gebote ſtehen; 
der höchſte erreicht 20,459, der niedrigſte noch über 
16,000 Fuß. Es ſchließen ſich uns eine Anzahl 
von Leuten an, die Schafe über das Gebirge nach 
Tibet zum Verkauf führen. Jedes Schaf ift zu⸗ 
gleich Laſtthier, es muß 8 bis 10 Pfund tragen. 
Auch Pferde, Rinder und Hühner führen wir mit 
uns. Der Weg iſt voller Gefahren, beſonders 
drohen uns die fallenden in den Abhang hinab⸗ 
rollenden, vielleicht von einem Thiere in Bewegung 

eſetzten Steine und Felsſtücke Verwundung und 
Tod. Endlich haben wir den Gipfel überſchritten, 
wir ſteigen hinab nach Tibet. Wir finden im 
Norden des Himalaya Alles anders als im Süden: 
anderes Klima, andere Pflanzen, andere Thiere, 
andere Menſchen, andere Religion. Im Süden 
gewaltige periodiſche Regen, im Norden ewige 
Trockenheit, dort mächtige Bäume, hier höchſtens 
dürres Geſtrüpp, dort Arier, hier Mongolen, dort 
Brahma, hier Buddha. 

Der Himalaya ift ſchon jetzt von Wichtigkeit 
als klimatiſcher Kurort für in Indien wegen des 
tropiſchen Klima's Erkrankte und für Schwiund⸗ 
ſüchtige. In Zukunft wird er noch eine weit 
größere Bedeutung, hauptſächlich eine handels ⸗ 
politiſche, gewinnen, zumal wenn er erſt von 
Europäern, die dort eln ihnen zufagendes Klima 
finden, coloniſirt fein wird. 
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Sofmauer enifprang. 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Die 

ein von Geblüt, 
gemacht wird. Der Fabrikpreis iſt 19½ W 
Von der Criminaldeputation des Stadtgerichts 
8 am Mittwoch zu einer Geldbuße von 


Bromberg, 16. Oct. 
es der hieſigen Polizeibehörde, jerüic n u 
ſchon feit langer Zeit verfolgten Militär⸗Sträfliug 
zaminski zu ergreifen und in ihm zugleich den Urheber 
vieler in letzter Zeit hier vorgekommener Diebſtähle zu 
eln. Er wurde dem Kreisgerichtsgefängniſſe 
übergeben. Am 16. d. ſollte er nach Danzig gebracht 
werden. Als ihm das Frühſtück gebracht wurde, fand 
der ſchließende Unteroffizier die Zelle leer. Kaminski 
i Ofens in feiner Selle zerſtört, 
die nach dem Corridor führende Ofenthür gewaltſam 
erbrochen und war durch die ſo entſtandene Oeffnung 
zunächſt auf den Corridor gelangt, wo er den dort 
. Lattenverſchlag dur 
0 


1 ae & Co. Monopole 
n. Dieſes Getränk iſt ein 
das ind Rupertsberg 


Am 16. October: 


Geburten: Mathilde Beyge, T. — Arb. Franz 
Tropſchik, T. — Arb. Thomas Buſak, T. — Schloſſer 
Anton Kaftan, T. Arb. Franz Schwuck, S. — 
Arb. Carl Rob. Schulz, T. — Feuermann Stanislaus 
eg T. — Clara Bitter, S. — Albertine 


öske, 2 S. — Kfm. Otto Julius Apfelbaum 
Bahnarb. Auguſt Thimm, S. — Helene Bonk, 


König. — Tiſchler Carl Georg Rieck und Emilie 
Eleonore Lau. — Arb. Johann Peter Heinrich Wien⸗ 
bold und Alwine Henriette Kreſin. — Ob 

einrich Theodor Ludwig Heimbs und Laura Thereſe 
Warſchun. — Handſchuhmacher Johann Auguſt Otto 
Worm und Wilhelmine Dorothea H 

eſelle Albert Auguſt Pahnke und Amalie Chriſtine 


Friederike Müll 


er. 
Todesfälle: Wwe. Wilbelmine Paſewark, geb. |: 
illateur David Alexander Ku⸗ 


Cl „ 69 J. — Deſt 
2 — J 5 M. — Wwe. Albertine Reiß, 
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Ben | 


St 18 13l18 
April⸗Mai 57 20156 
Ital. Rente 


Deutſche Fonds. 
Gonjolidiete cd. 4105 ¼ 
Br. Staatz. Anl > 


rund. Wut | — 

Ain -N. Fr 30102 ½ 
ende Sortl. Soft 3 54 ½ 
Lu decer Pr.-Anl. 34 55% 
Saldenburg. Looſe 341 


elber 
Her Nov. 58% 58% 
April⸗Mal 183 184 


200 / 
böl Oer -Nv. 1744117 "7 


600 Wechſelers. Lond. 6.22¼ 
65. Fondsbörſe: matt. 

rankfurt a. M., 16. Det. 5 
951%, Franzoſen 328 ½, Galizier 254%, 
145%, Ungar. Schatzbonds 90. Feſt, aber 


aber zeigte ſich Saulus, 


der Börſe immerhin a 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Dede . Abe 


13 b. 16. 
Pr, 4½ conf. 105% 105678 


Pr. Staatsſchloſ.] 916/ 


do. 4% do.] 947 


Rumänier 393% 


Neue franz. 5 % l.] 994/ 99% 
Oeſter. Creditanſt. 1448 144% 
7 622] Türken (5°%) 4510 4578 
Oeſt. Silberrente | 68 ½ 68 


Ruſſ. Banknoten 942% 
5] Oeſter. — 925% 


Petroleum 
0 Gd., 


Die Börſe erßffnete mit ziemlich hohen Courſe 
dieſelden überſchritten für jetzige Verhälfniſſe nich 
ganz unbedeutend. das Niveau der geſtrigen Notirungen, 
doch wollte ſich ein reger Um 
man mußte, da das Angebot vorwaltete, einige Cours⸗ 
reductionen eintreten laſſen. Zu den ermäßigten Courſen 
fo daß die Geſammttendenz 
. eine feſte zu bezeichnen iſt. 
Für Geld nahm die Frage heut drängendere Geſtalt 
an und fanden Disconten, reichlich offerirt, nicht unter 


Hypothelen⸗Pfandbr. 
See] 102% 
Cent. Bb.-Sr.Bfbb. 5 107 ¾ 

do- do. 44 99% 
Rund. do. 5 100 ¼ 
Dany. Orp.-Bſdov. 5 | 99% 
Meinig. Prüm Vfb. 5 | 99% 
Soiha Wrüm-Bſo 5 1067 


do Gr. L. v. 18880 112 
do. Boos b. 18005 905 ½ 
do Lobſe v. 1864] | 96% 
Unger, Giſend . Ar 7454 
Ungarische Looſe 56¼¼ 
Buff -t. Aut A8 2800 102% 
do. bo Ant. 10593 | 74% 
do. be. Aul. 18640 101 ¼ 
do. do. von 18702 ⁴ 01½ 
do. do von 187415 100% 
do. bo. von 18725 1009, 
do. Gtiegt b. Anl. 5 85 78 
Ang. Stiegl. 8. M 5 | 94 
da ram. -M. 10625 153% 
do. do von 18865 151 
Aufl. Bod. Arb. fd. 5 | 89% 
do. Gentral. do. 582 ½ 


artt.) (Schluß⸗ 
ee Hemd 

eißer engl. 
70. Hieſiges 


nißſtrafe von 2 Monaten 
scation der 200 Flaſchen 


Vor ca. 8 Tagen gelang 
den berüchtigten und 


chbrach und über die 


Liverpool, 16, October. (Getreidemarkt.) 
ruhig, Mais 6 & 9a niedriger. 
16. Oetbr. (Schlußcourſe.) 3% Rente 
Anleihe de 1872 99, 124%. 


ofen 703, 50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 318 75. 
dombardiſche Prioritäten 250, 75. 
Türken de 1869 271, 25. 


. 
Arb. August Carl Kindler, T. — Marie Lehmann, S. 
— Jacob Groth in St. Albrechter Pfarrdorf, S. 
Aufgebote: Kaufm. Eduard Emil Henneberg in 
Louiſenhof und Charlotte Marie Braun. — Wirth⸗ 
ſchafter Herrmann Adolph Krauſe und Auguſte Ju- 
lianne Kobierzynski. — Maſchiniſt in der K. Marine 
Carl Heinrich Becker und Natalie Johanna Auguſte 


Italieniſche 5% 
Fran⸗ 


ertellner | b 


eym. — Maurer⸗ 


nds 5 Uhr. 
813 b. 16 


Wſtp. 3½ % Pfdb.] 86/0 86 


do. 4½ %ↄ do. | 1011 8 101 

t Dany. Bankvereinſ 672 | 65%/5 
ct. 50%/8| 505/8] Sombarvenfeg.Gp.| 84180 84 
Oct.⸗Nov. 496% 49%, Franzoſen . . 187/188 
April⸗Mai 142 43 


ovember⸗December 


N) 
etroleum in Newyork 12%) 
5D. 258., Rother 


Effecren⸗Soctetd!. 


ühjahrsweizen ID. 
) 17%, Schmalz (Marke 


Muscovados) 8%, Kaffee 
Wilcox) 14% C., Speck (ſhort clear) 110. 


Danziger Börfe. 


13243768. 85 62 


Regulirungsprels 12674, bunt lieferbar 62 Ms 
Auf Lieferung 12688. bunt ur October 62 
due October⸗November 62 &. Br. 
Mat 190 R.⸗Mark Br., 189 R.⸗ 
Roggen loco feſt, Ye Tonne von 20008, 
1282. 55% 


ulirungäptel® 12088, lieferbar 52 &. 
M 1 50 3. Br., ½ April⸗ 


Gerſte loco Ye Tonne vo 
113%, 58 ½% &, klein 
Rübſen loco unverändert, . Tonne von 200022, | 80 
82 M Regulirungspreis 82 MR 


Sr April⸗ 


9. — Roggen loco 
5 dr März 186 ½, r Mai 11023. 


e 
6% 


onalen Speculations⸗ 


4% %%% Unterkommen. Die internati 
Weile unmgeſetzt und 


papiere wurden nur in mäßi 
ſchließen, obgleich fie im La 
Rückgänge erfuhren, doch 
Schlußnotirungen m 
Speculgtionswerthe blie 
aber feſt. In auswärtig 
Verkehr ſtatt, die Stimm 
Deviſen dieſer Gattung 
einzelne auch nicht ganz un 


ch gegen die geftcigen 

0 Die Localen | Werthe 
ieben fehr ſtill, waren im Ganzen | geſtrigen 9 
en Staatsanleihen fand wenig 
ung war aber für die meiſten 
recht feſt, und es erfuhren gr aber fait 
bedeutende Erhöhungen, jo 


ſatz nicht entwickeln und 
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Numüniſcht Unlelbt | 


orunkloloonnocooon| 


Eifenb.-Stamm-u. Staumn- 
Prioritäts⸗Actien. Ir 


— 


1 G 
S „Gedauia“ 
theken⸗Pfandbriefe 99 Br. 
theken⸗ Pfandbriefe 


6%, gegen geſtern. 
97 , roth 


53, 55, K, 
63 


Tilrken de 18655 
Türkenlooſe 127, 00. 


gehandelt. 


kleine 


81, 82 &. 


do. in Philadelphia klin 


81 
Leinkuchen 


Yır 10,000 4 Liter loco 18%, 
Petroleum loco Jr 100 6, ab Neufa 


105 


Wechſel⸗ und Fondscour 


Spiritus 


Ae, hellbunt 13 //, 
hochbunt glaſt 
66 &, extra 
Termine ſtille. 
November 62 IM 


13488. 64½, 65 , 
weiß 134/56. 68 M Ye Tonne. 
6. bunt October 62 & bez., Oct.⸗ 
Br., April⸗Mai 192 Mrk. 


ſtellung erſchwerte, 


märkten war 
zeigte ſich noch! 
ſtellungen Berückſichtigung zu f 
ren zu unſerem Markte waren gegenüber den früheren 
äußerſt beſchränkt und trat Unternehmungsluſt tagtäg⸗ 
lich mehr hervor, ſo daß bei einem Umſatze von circa 
1500 To. Weizen Preiſe eine Steigerung von ca. 1% 
aben. — Bezahlt wurde: 
28/9, 13184, 56, 58, 60 , roth 128/, 130, 
60, 60% M, hellbunt 13172, 13344, 62, 
00 . Nee eg 63, 
{ . KRepulirungspreig 
Auf Lieferung 7 April 
Mai⸗Juni 186 R.⸗Mark 


and nur bei Conſumenten Aufnahme und 
Umſatze von ca. 330 Tonnen nicht 
behaupten können. Bezahlt wurde: 

N, 127, 1298, 
Regulirungspreis 1208. lieferbar 52 MR 
0, 50 *, 49 & gehandelt, 
fte 103/4, 106, 107/8%., 52, 55, 56 3 
%., 58 ½, 59, 6 


per Tonne 


ke 
6% , ho 
646, 66˙ &, weiß 1302. 
12673. bunt 61, 61%, 61 . 
Mai 187, 186 R.⸗Mark, Ir 


chbunt und glaſt 


Roggen f 
hat ſich bei 
voll im Preiſe 
122, 125%. 53%, 


55. 

Auf Lieferung Me October 5 
er 

roße Gerſte 112, 114, 115 
übfen 81, 81¼, 82 „ bezahlt. — Regu 


] piritus⸗Zufuhren, 
Liter beſtehend, wurde zu 18, 1 
a 100 p&t. verkauft. 


Productenmärkte. 
g, 16. October. (v. Portatins & Gro 
2 Kilo hochbunter 12784, 74, 13028. 80, 
13207. 79 Gr bez., bunter rulſiſch 126/763. beſ. 72%, 
133887. 78 ½ Se bez., rother 18384. 74, 1346. 74, ruſſ. 
1266. 76, 128/988. 76 ½, 13088. 76, 131/28. 76 S bez. 
Kilo inländiſcher: 123/424, 61, 
„125/687. 63, beſ. 61, 12688, 64, beſ. 
61%, 19788, 64, 12984, 65% Sr bez., fremder: 11928, 
53, 12088, 53 ½, 120/10 54, 54%, 12184. 54, 54%, 
121/288. 54½, 54½, 55½, 1220. 54½, 55, 55 ½%, 
122/380. 54%, 55, 124/50. 57, 12768. 57 Gr bez., 
October 55%, H bez. — Gerſte dur 35 Kilo große 53, 
56, feinſte Brau 58 Gr bez., kleine 48, 50, 51, 51%, 
bez. — Hafer u 25 Kilo 
leb 38, 38¼, 39, 40, ruſſ. 35, 36, 36%, 37, 37%, 
38, 38%, ſchwarz 37 
Kilo weiße 80, 81, 83, 
bez., graue 77, 79, 80, 83 
Kilo 78, 80, 81½, 82, 82%, He b 
45 Kilo 65, 70, 71, 72, 721, K bez. — Leinſaat 7 
35 Kilo feine 81½ 82 Pr bez., mittel 
bez., 1.7 5 55 e 00 Kr 
ez. — Hanfſaa 
90 Gr bez. — Rübkuchen 78 Gr bez. — 


Berliner Fondsbörſe vom 16. Oetober 1874. 


zogen Italiener und Türken bei mäßig belebten Um⸗ 
f a en und Loospapiere behaupte⸗ 
ufe des Geſchäftes einige |ten ſich auf unveränderter Notiz, waren aber im 
Ganzen vernachläffigt, Ameri 
ingen zwar reger um, 
koktrungen nicht voll behaupten nur Prämien⸗ 
Preußiſche Fonds blieben zu 


Königsber 
Melzen Fir 4 


— Roggen Yir 
12588, 61 ½, 621% 


52, 52%, Brau⸗ 55, 56 


bez. 
84, 85, 86, 


ſätzen an, Oeſterr. Rent 


anleihen waren recht feſt. 


Gb., 94% gem, 4½ do. do. 101 ½ Br., 
5% Danziger Verſicherungs⸗ O 
5 Br. 5% Danz 
5% Bommerf 
elen ⸗ 99% Br. 5% Marienburger 
Ziegelei⸗ und Thonwgaren⸗Fabrik 99 Br. 
as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
e880 17 October 1874. 
Getreide⸗B fe. Wetter; veränderlich. Wind: 
S. — Weizen loco war am heutigen Markte in gutem 
J.] Begehr, ungeachtet die engliſchen flauen Depeſchen 
ſolches kaum erwarten ließen. 7 
Tonnen bezahlten Preiſe waren in ſich ſehr 
im Ganzen aber ſehr feſt, theilweiſe auch etwas theurer 
Es wurde bezahlt für Sommer 1306 
137%. 61 &, blauſpitzig 128§ J, 132%, 
bunt 13124, 62%, Re, hellfarbig 129, 15822. 
13348. 64, 64½, 64% c, 
134/588. 65 ½, 


Danzig, den 16. Oct. 1874. 

i 2 MWodenberidt) Wir hatten die Woche 
über außerordentlich ſchönes Wetter, das die Feldbe⸗ 
1 ) da von den Landleuten 
gewünſcht wird. — An den auswärtigen Getreide⸗ 
ar ein feſterer Ton bemerkbar, doch 

keine 1 auswärtigen An⸗ 
chenken. — Die Zufuh⸗ 


geſtrigen Courſen wohl zu laſſen, der Verkehr darin 
ar leine Ausdehnung, andere Deutſche 
taatspapiere blieben zwar ebenfalls ſehr ſtill, trugen 


Die für umgeſetzte 650 


0 Re. 
1 lirungspreis 
Auf Lieferung r October 81% & be⸗ 
Raps 82½ „ verkauft. — Die dies⸗ 
aus circa 40,000 
8½% & Ne 100 Liter 


che. 


Erbſen er 45 
ruſſ. 76, 80, 81 . 
En bez. — Bohnen Jr 45 
ez. — Wicken ur 


70 ½, 75 Be 
Yr 36 Kilo ruſſ. 
50 Kilo 90 & bez. 


kaner ohne Geſchäft, Ruſſ. 
konnten aber die 


Pit) 
October Sr —Yı 


85 & bez., 5 * 
2 


Mai 273—272 
Br., Regulirungopreis 3½ 
5½ & bez., 3½ Ma Br., 


N be 


ur November⸗December 

April⸗Mal 185—184 R.⸗Mark bez. — Roggen lo 
600 Kilogr. 49—60 „ nach Qual. gefordert, Per 
Oclober 50%—50% Ar bez., Nr October⸗November 
Novbr.⸗December 49/8 —49 KN 
„ Yr Frühſahr 144—14½ RM. bez. — Gerſte loco 
Yır 1000 Kilogr. 56—66 A nach Qual. gefordert. — 
0% Kilogr. 54—66 „ nach Qual. 
Erbſen loco Yr 1000 Kilo 
waare 70--78 A nach Qual., Futterwaare 65—68 K. 
nach Qual. — Weizenmehl er 100 Kil b 
unverſt. incl. Sack No. 0 9 —9 
8% —8½ . — Roggenmehl Jr 
unverſt. incl. Sack 
7er Octoder 7 & 25—21½ 
October⸗November 
November⸗December 7 12—1 
ae Je 23%, 
ohne Fa A 
ohne Faß 17% A bez., Ye Detob 
Yr October⸗November 
171, — 7¹² R bez. Yu 
Mai⸗Juni 57½ R. 777% bez. 
100 Kilogr. mit Fa 
6%, & bez., dur Octo 
December 7 MR 
a 100% == 10 


„Hafer loco Yr 
gefordert. — 


87% H., 


und beſte 
und englif 


772—8 
ohlen nach 


aber faſt ſämmtlich eine matter 
bahn ⸗Prioritäten⸗Geſchs 
ſchwache Beſſerung bemerk 
Deviſen belebter umgin 
markte ſtagnirte das Ge 
actien faſt geſchäftslos und daher 
verändert. In Induſtriepapieren 
tanwerthe meiſt niedriger. 


„ targard⸗NAaſen 
Klinger 
Vilftt⸗Inſterdung 
weimar-Hera gar 
do. Gtr. 
reg ⸗Hrajewo 
Breſt⸗Rlew 
T Jalh. Cavl⸗ . N. 
Gotthardbahn 
1Kronpr. Nud. D. 
Nättich⸗Zimburg 
Heſter.⸗Franz. Et. 
1 do. Nordweſid. 
do, N, junge 
Meichend⸗Parbd. 
Fumäniſche Mahn 
do. St.⸗Pr. 


Südöperr. Lamb. 
Schweiz. Unlond. 
do. Weſtd. 

Warſchau⸗ en 


Ausländiſche Prioritäto⸗ 
Obligationen. 


Gotthazd⸗Bahn 


1 Raſchau⸗Oderbg. 
ronpr. Nud.⸗B. 
Heß. -r. Giaatab. 
ADR. . Jem. 
1 Sidöſt. 30% Obig. 
Oeser. Nordwest. 
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Eiſen, 


Berlin, 15. Octbr. 
M 


Thorn, 16. O 
Wind: 


Jon Gd., December⸗Januar 3½ & Gd., Januar 
10,75 R.⸗Mrk. bez. — Schmalz, Wilcox bei Kleinigk. 
23, bez., Mac Farlane 22% — % K b erin 
Matties Yr October 9¼—10 & tr. bez. u. Br. 
Oetbr. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
Yr October 59 — 


50½ —49 7 Ar bez., u 


arken ſcho 
ches 47—50 
Eiſenbahnſchienen zum Verwa 
Walzeiſen 3% —3 
Ya 50 Kilogr. bei größeren Po 
engliſches und auſtraliſch 
50 Kilogr. — Zinn: Banca 34 —54% 
Lamm⸗ 33—33¼ A der 50 Kilogr. 
witzer, Harzer und ſächſiſches 77½ bis 7% A dr 5 
a x. — Gute und be 
m 


ar 
chleſiſcher und 1 
10 Ya Mm 50 K 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſex, 17. Oct. 
Angekommen: Marth 

(SD.), Marx, Stettin: beid 
Geſegelt: Elwine Kr 

Kortryk, Krook, Bremen: E 

Pioneer, Williamſen, Brüffel; Dora, 

ſämmtlich mit Holz. — Ladegaard, Thorſen, Stavanger, 

Ballaft. — Sutherland, Sutherland, Shoreham, 

treide. — Zwaantſe, Heyenga, Bremen, Holz. 

Nichts in Sicht. 


t. — Waſſerſtand: — Fuß 3 Zoll. 
8. — Ne freundlich. 8 


‚Steomeb: 
Finkelſtein, Finkelſtein, Dorotke, Danzig, 1 Tr., 3000 


Dorotke, Thorn, 1 Tr., 30 
Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


( | Barometer» 
= E Stand in 
Oo 9 War.-Ainlen,] in Freien. 


4 337.62 


i6 
1 8 338,18 | + 28 
12! 337,72 


Fintelftein, Sinteifte 
nkelſtein, Finkelſtein, 
8 St. w. Holz, 3000 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


do. do. B. Elbethal 5 Gew.⸗ r. hun | 72% 
Finger. Norbokt. | 5 Ant, Pa = 73% 
tungar. Orbapı | 5 Abnigzb. Ber-. 81 
Wreß , gralewo 5 Weining.@redins, | 102 ½ 
+Ghartosikom rtl. 5 Rorddentſchedant | 146% 
1urzk⸗Ghartom 5 Orf-Gredtt. ung. | 14442 
tAurtst Riem 5 6 om. Eitterſch.- B. 127% 
IT Mozes-MIAſan 5 Mreußziſche Dank | 177 : 
+Mosco-molenst | 5 do Vodener⸗B. 106% 
Aysinst-iBologoye | 5 gr. Cent. Bd.-Gr. | 122% 
Ildſan-⸗Konlow 5 Breuß. Erd. ⸗unk. 56 
DS Saag eu. 1169, 
‚Bantverein A 
Bank- und mbufirienctien. ehe | 77% 
Tin. | Brei Qmistorp | 387 
Meeltuse Bark Bauverein dagagt 26% 
Werl. Vankverein Dl. Gentrelſtraßzt 37 
Verl Caſſen⸗Ver. 2907 Heutſche Baugej. 53 ½ 
Berl. Com. (Ste.) | 70 bo. Giſnd -B... 33 
Berl. Handels⸗B. 125 %¼ do. Relchs⸗Gont. 91 
Werl. Mechglerbl. Mlimen Yan. | 36% 
Wrtsl. Wiscontod, A. B. Omnibrsg. | 134 
Gentrlb.! Kanten Ste. Baumal. 45 ½ 
Gtrb. f. Ind u. Hd C.-. . &. a. W., | 60 
Dani. Wanner, Norbd. Papa 52 
Danziger rivatb. WöblertNafchnl. 57 
Dom. Want 155% Wefend⸗Gesenl. 23% 
Deutſchetd ene g. K · 108% Baltiſcher Blond 17% 
Deulſche want Eidirg Wiſend. J. 5 
Hetſch. Sf. n. 8.117 Abnigabg- Buran 39 
Deutſche Unionb, Münnich, Kb. M. 42% 
Risc-Kommand. Obeſchl. Mind. 73 ½¼ 


Weizen dr Oct 
Frühiah 


5 18%, 


100 ilogr. brutto 
8 ½% & No 0 v. 1 


Nuss 
% cob; 17½ - Ar bez., 
November⸗December 
April⸗Mai 57 R. 77 


5 loco 7¼ & bez., 7% 
Berg do., Nur 


„000 loco obne Faß 17 
mit Faß Me October 18 A 3 . — 18 . 
6 Gr bez., dur October⸗November 18 
i bez., Jr November⸗December 18 Mm _ 
ez., Nr April⸗Mai 56,5 —56,1 56,8 


pez 


Kohlen und Metalle. 
(M. Loewenberg.) Gute 
ttiſches Roheiſen 
50 Kilog 
lzen 1% bis 19% , 
und Keſſelbleche 8188 Se 


cher Schmelz⸗Coaks 15 bis 
ilogr. i 


Wind: SSO. 

dt, Stettin; Stolp 
rn. 

eplin, Fiſcher, N 


Wind und Wetter. 
＋ 13,1 


© 
-+10,0 [SO., mäßig, bewölkt. 


e Haltung. Im Eiſen⸗ 
atte ſich inſofern eine 
emacht, als einheimiſche 
Eiſenbahnactien⸗ 
ſchäft wieder vollſtändig, Bank⸗ 
wenig in den Courſen 
wenig Umſatz. Mon⸗ 


x Berg: u. Hütten ⸗Geſellſch 


Abnigs⸗ u. Naurah. 139/86 — 


— 
— 


1 
moooa! con! oO 


* 


— 
* 


nloolololo 


Freireligtöſe Gemeinde. 
Sonntag, 18 Octbr., Vormittags 10 Uhr 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
Hech Mittag ſtarb unſer guter Vater und 
Großvater 
EIER J. D. Küßner i 
in feinem 80. Lebensjahre. 
Marienwerder, den 15. Octbr. 1874. 
3169) Die Hinterbliebenen. 
m 16. d. M. ſtarb in Erfurt auf einer 
Beſuchsreiſe meine liebe Tochter die 
verwittwete Frau Deviſions⸗Auditeur Bertha 
Klotzſch geb. Küſſner. Tief betrübt zeigt 
dieſes im Namen aller Geſchwiſter an. 
Danzig, den 17. October 1874. 
3173) Amalie Küffner Ww. 
8 3 Uhr entſchlief ſanft 3 Tage 
nach vollendetem SOften Lebensjahre, 
der Rentier 


Sämmtliche Neuheiten in 
Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots 


und Rotonden 
für Damen und Mädchen, 


Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von 2—16 Jahren 
empfiehlt in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


: Peril; Langgaſſe 70. 
Marienhütte, Actiengeſellſchaft. 


Diefes zeigen tief betrübt ſtatt befonderer | or 29 1 25 enge l TEEN e 
Meldung an * 3 D 7 
5 am en: 1 en⸗ nie : In der letzten Generalverſammlung vom 12. September er. ift die Auflöſung und 
et und Elbing, am 16. Octo⸗ 2 . Säauiratuen der Wale Ya bewirlt b der ud en Ae ef 
| cg dige Sandelsren reits bewirkt und der Unterzei iquidator 
Die Beerdigung findet am Montag, den i ter: J N if e diesſeitige Handelsregiſter ſind berei e e rzeichnete zum Liquidato 
W n 0 U, 


19. d. Mts., Morgens 9 Uhr, von Sans beftellt. 
Knaben⸗Anzüge und Ueberzieher 


. äß § 243 8 t demnach hied i 
A, 7155 Gemäß 5 243 des Handelsgeſetzbuches ergeh ach hiedurch die Aufforderung 
in großer Auswahl zu reellen, billigen und ganz feſten Preiſen 


Nutzhol Auctlon an ſämmtliche Gläubiger der obigen Geſellſchaft 
zu Kl. Plehnendorf ug 

Mathilde Tauch, 
Langgaſſe 44, dem Rathhauſe gegenüber. 5 


von Kinderwäsche, wegen gänzlicher Aufgabe 
dieſer Branche, zu ſehr billigen Preiſen. Es find E 
namentlich noch größere Knaben⸗ und Mädchen⸗ 

hemden am Lager. 


Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44. (3158 


Kroll. 


ihre no ch laufenden An rüche zu, 0 u — 72 en Liquidator, Kauf⸗ 


mann Rudolph Baſſe hier, Paradies gaſſe 24/25 zu liguidiren 
Dienſtag, den 27. October 1874, 


fund an ſämmtliche Schuldner 5 ; : 
i ihre Schuldbeträge bis ſpäteſtens den 15. November cr. bei Vermeidung der 
Klage ebendaſelbſt abzuführen. 
Danzig, den 15. October 1874. 

Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Klein⸗ 
Plehnendorf, auf dem bei Rückfort belegenen 

Holzfelde, für den Kaufmann Herrn D. 

erg an den Meiſtbietenden verkaufen: 

a Fuß 1zöllige fichtene Dielen, 

15, 


Marienhütte, Actien⸗Geſellſchaft 
x Bohlen, 


in Piauidation 
Rudolph Hasse. (8095 
10,000 * 2 17 U 
„ 1500 Stück fichtene Mauerlatten, 
6 bis 9 Zoll ſtark u. 30 bis 


Hrndenaſe 119, 2 Trepp., iſt ein freundl. 
— 
50 Fuß lang, 
8 150 Stück fichtene Brackſleepers, 
200 B 


ee. 


: Trackene eich Bohl. find zu verkauf Nüh. 

Krämergaſſe 6, 2 Tr. e 
Gil gerichte poln Nägel von 7 bis 12 Zoll 
Y offerirt pro Ctr. je A 
(4 


2 
2 


* " * ” 


pr tmeinfiaisen werden zum höchſten 
Preiſe gekauft 4. Damm 6. (3187 


empfehlen den Herren Landwirthen 
Dampf- u. Göpel Korn Reinigungs Ma- Cultivatoren, Grub⸗ 
Dreſchmaſchinen, ſchinen u. Sortir⸗Eylinder, ber u. Pflüge jed. Art, 


" 200 „ 2 rackbalken, 

” 40 Klafter Brennholz, 1 Partie 
Dachlatten, 1 Partie Bal⸗ 
kenſchwarten u. 30,000 Stück 
neue Ziegeln. : 

Den Zahlungs-Termin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 


zeigen. 
Janzen, 


Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
3151) vormals Joh. Jac. Wagner. 


Dampfer-Linie 


Antwerpen Danzig resp. 


Der 4 Jahre alte Ochſen (vorzügliche Zug⸗ 


Torf⸗, 
Ziegel- u. 
Drainröh⸗ 
reupreſſen, 

Butter⸗ 
maſchinen, 

Rüben⸗ 
Mus⸗Ma⸗ 
ſchinen ꝛc., 


Mahl u. 


um Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 18. October, 


Concert. 


Anfang 8 Uhr. Entree 3 n Kinder 1.4 
3119) 


ſchneider, 2 7655 
Oelkuchen NET 
brecher, 


aus den erſten el: Fabriken zu billigften Preiſen und unter Garantie. 
(Rücknahme der Maſchinen, wenn fie nicht gefallen). Preiscourante und 
Illuſtrationen gratis. Faſt von allen Maſchinen halten wir Muſter⸗ 


2 
22 980 
225 28 
u 
5 
38 


Schütt & Ahrens, Danzig, Hundegasse 33, 


Meufahr wasser. Eremplare vorräthig. 1 * Köslin, Neuetborftr. 11. aa 2 
Dpfr. „Rolf“ fällig in Neufahrwaſſer Serrſch. Köchinnen u. Wirthinnen, w R n f 
vf. un ! to er, f f lange a. St. gew e. d. GB. Kobleum 30. Zingler 8 Höhe. 
„Helge“, Abgang von Antwerpen Sonntag, den 18. Oetbr. 


In frequenteſter Gegend der Nechtſtadt iſt 
zum 1. Januar 1875 ein Laden mit 
Schaufenſterbeleuchtung und kl. Stube billig 
zu vermiethen. Näheres Breitgaſſe 106, 
2 Treppen hoch. (3172 


Bildungs⸗Verein 


circa 22. October, 
„Alpha“ Abgang von 
„Juliane Renate”) Antwerpen 
circa 2. November. 
Güter⸗ Anmeldungen erbitten 


de Leeuw Philippsen & Rose, 


SGoncert. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 . Kinder 1 Kr. 
3118) H. Buchholz. 


Staats⸗Prämien Anleihen, 


Antwerpen. deren Vertrieb im deutſchen Reiche geſtattet ift, empfehlen ſich jetzt ganz beſon⸗ 
F. G. Reinhold, ders zum Ankauf, und offerire ich ſolche, wie alle anderen Loosgattungen zum Niewe. 
Tagescourſe mit geringer Proviſionsberechnung. Donnerſtag, den 22, Octbr. d. J., Bazar 


ch bin auch bereit, um den Ankauf zu erleichtern, die Zahlung des Kauf⸗ fe Abends 8 Uhr, im „Deutſchen Haufe“ Vor⸗ 
preiſes in monatlichen Terminen zu gefatten 0 Zahlung Kauf trab des Herrn Profeſſor v. Schlagintweit 
3 über die Pacificj⸗Eiſenbahn. 


Ganz beſonders empfehle ich: iehun 5 
3 bei vieh Siehung 5 Eintrittsgeld für Mitglieder 5 Sar. 
Familien 7% Sr), für Nichtmitgliede 


— ra i 8 
"sowie Ausführung sämmil. zum Beſten der Her⸗ 
m berge zur Heimat 


Zahnoperationen schmerzlos in 


. jährl. Haupttreffer 

Knlewel’s Atelier, Heilige- ichiſche 1864er 100⸗ fl 36 9 jd Sa 
geistgasse 25, Ecke d. Ziogengasse, Danzig, | 2 Wee e 1 5 na du 21 n 3 2 4 100.000 U pro Perſon. (3108 im Goncert-Saale des Franziskaner 
Ungariſche 185 e 8 2 4 Ba : Der Vorſtand. es 1 900 
nn Cöln-Mindener Prämſen⸗Anleihe 22 „6, | 2 60000 Tylr er Unterricht in der Sonntag, 18. October von 112 

Central - Apotheke Braunſchweiger 20. Thir Losſe 15. 1 4 80,000 15 Steno raphie Verkauf: Montag, den 19. und 

1 " * " „ 1 „ 5 r. 7 ‘ — 
Breitgaſſe 15. Bukareſter 20-Fres. Looſe 0 4 100.000 Fres. 0 Dienſtag, den 20. Oectbr. von 10—5. 


P. Becker. beginnt für den 5 rnit den, aa Mitt- 


woch, den 21. d. M, Aben Ihr, für 
Schüler der höheren Lehranſtalten Sonn⸗ 
tag, den 25. d. Mts. Morgens 8 Uhr, in 
> 355 Burn Johannisſchule Heiligegeiſtgaſſe 
No. x 

. Meldungen werden erbeten bei Herren A. 
23 | Dieball, Frauengaſſe 48, und E. Weiß, 
J Langenmarkt 20. 


üchſte Ziehung von Braunſchweiger u. Bufareiter & Der Vorſtand 
desſe am 1. Mobeniber 5 ſc . ſter 15 des 13 Vereins. 


ee Kaufmänniſcher Verein. 
Geſch 


47 SS er mem Bu Die am letzten Sonntag unterbliebene 
Montag, den 19. hulus eröffne 


"„ rec 1 — a Beſichtigung der 12 7 findet morgen 
äfts-Eröffnung. 
No. 9. Gr. Wollwebergaſſe No. 9 


ſtatt. Abgang dorthin Vormittags 9%, Uhr 
Kurz-, Gnlanterie: 1, Seißwaaren⸗ 5 


12 * 72 D 1 
Alle Gewinne gehören ſchon nach ee der erſten Rate den Käufern der ER 
Looſe. Bei event. Vollzahlung erfolgt ſofort Auslieferung der Originallooſe. 
Sämmtliche vorbenannten Looſe werden im Verlaufe der Ziehungen min⸗ 
deſtens mit ihrem Nominal⸗Werthe gezogen. 


Martin Goldstein, 


3152) Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 10. Langenmarkt 10. 


Theater-Anzeige. 


Sonntag, 18. Oetbr. (Abonnem. susp,) 
Mein Leopold. Große Poſſe mit 
Geſang v. A. L Arronge. (Emma: Frau 
Lang⸗Ratthey. 

Montag, 19. Det. (2. Abonnem. No. 6.) 
a oo Hochzeit. Große Oper in 4 

N Mien von Mozart. 

Dienſtag, den 20. Detbr. (2. Abonn. No. 7) 
Ultimo. Luſtſpiel in 5 Acten von G. 
von Moſer. 

Mittwoch, den 21. Octbr. (2, Abonn. No. 8) 
Der Vampyr. Große Oper in 4 
Aeten von H. Marſchner. 

Donnerſtag, 22. Oct. (2. Abonnem. No. 9.) 
Zum erſten Male: Nabagas. Charac⸗ 
ſer⸗Luſtſpiel in 5 Akten von Sardou. 
Deutſch v. Hornick. 

Freitag, den 23. Oetbr. (2. Abonn No. 10) 
Der. Poſtillon von Lonjumean. 
Komiſche Oper v. Adam. 

Sonnabend, 24. October bleibt das Theater 
geſchloſſen. 0 

In Vorbereitung, mit neuer Ausſtattung: 
Joſeph in Egypten. 


Selonke's Theater. 


Yyrtändige Damen, die ihre Niederkunft 
erwarten, belieben ihre Adreſſe in der 


Exped. d. Stg. unter 3165 einzureichen. 


mente z. Vert. d. ꝛc. Ungeziefers. J. Drey⸗ 
ling, K K. app. Komme iiber 31.(3167 


Die Handeldgärtnereil 


Sandgrube No. 14 


Harlem. Blumenzwiebeln 


ſowi N 
Bouquets, Kränze u. blühende 
opfpflanzen. 


Fr. Raabe, 


Viertes Stiftungsfeſt 

im großen Saale des Schützenhauſes. An⸗ 
fang 8 Uhr. Einteittskarten für Mitglieder 
a 25 H, für Gäſte a 1 %., werden aus» 
gegeben von 5 5 
Herrn Heitmann im Raths weinkeller, 

» Toiſy, Langgaſſe 62, 

Müller, Wollwebergaſſe 14, 

„ Ruckſer, Hopfengaſſe 104. 


von Schröder am Biogene. 
Kaufmänniſcher Verein. 
en Geſch at, 


Sonnabend, den 7. November: 
Wunſch Pläne dazu entworfen. (3117 
Durch aue Einkäufe auf der jüngſten Leipziger Meſſe, ſowie durch vor⸗ 


holographie. 


theilhafte Abſchlüſſe mit den bedeutendſten Fabriken, bin ich in den Stand geſetzt, * Sonntag, 18. Oct. Erſtes Gaſtſpiel 

jeht Ai e bin 5 De 3 Bedienung, zu notiren, wovon ich ein init: nr Der Br: are Wen 7951 e 

Die Anfertigung außergewöhnli geehrtes Publikum bitte, ſich zu überzeugen. 0 om Stadt⸗Theater zu Le * 

photogra Nate Mder il ee Pr ORT Aufträge, werden auf's reellſte und befte ausgeführt. 15 Kopp S Schwan hen gehört, en bit 

Bub am 7 3 11 an J. Klonower Jr. Restaurant, Ferd. Schwan VFekers Geſchichte. 

Bilder dieſer Art (zu Weibnach sgeſchenten eden No. 118. Gelande⸗ Liederſpiel. Berliner Heiraths⸗Annon⸗ 
beſtimmt) zeitig aufgeben zu wollen. Heute ſowie jeden Abd. Concert U. cen, Burleske. 


Gebr. Hiller ’ ee Rastaurant Am 1. November 

Wiener Cass: Conditorei di in Modernſte Winterſtoffe, Wü e de 50 a = ee 75 
N 2 ägli Reh 18 orſtellun i en ie er eſe 

Theodor Becher Schwarze Tuche u. Buckskins tensrunt. mg 


plan in Kraft. 
Bromberg, den 12. 
October 1874. 
Königliche Direction 
der Ostbahn. 


—_—_—_e ———— 
Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W Kafemans 
is Damis. 


eiligegeiſtg. 24, Heiligegeiſtgaſſe 24, 

empfehl bali zweimal friſche Suchen, ſo⸗ 
wie verſchiedene Sorten Torten, Thee⸗ und 
Kaffeekuchen, altdeutſche Napfkuchen, Neu⸗ 
ſtadt⸗Eberswalder Spritzkuchen, vorzügliche 


Haltbare Buckskins für 
Fee en e, Sul, ech Knabenanzüge, 


gefahr,, überhaupt das Neueste mas zu die ich auf Leipziger Meſſe kaufte, empfehle in großartigſter 
biefem Fach geliefert werben Tann. (3177 Muſter⸗ und Farbenauswahl zu billigſten Preiſen. 


Damenkleider F. W. Puttkammer. 


JA 


Victoria-Hötel in Zoppot. 
Großes Salon⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpreuß. 
Feld⸗Artill⸗Regt. unter Leitung des Muſik⸗ 
meiſters Herrn Weyer. Aufang 4 Uhr. 
Entree 2% Sgr. Hoffmann. 


von der einfachſten bis eleganteſten Gattun 
und nach den neueſten Modellen werd. bill. 
u. ſaub. geſert. Barb.⸗Hoſpitalshof 2 Bleiche. 2154) 


